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wiſſe Kraͤuter darinnen roͤſtet / und ein Brey⸗ dern daf

Pflaſter daraus formiret ; der vothen und gruͤß ner Katz

nen Butter / darzu auch Mayen - Küh⸗Buttek ger und

kommt / dieſes Orts nichts zu gedencken / weil und kleit
dieſes Medicaments Tugenden insgemein ſchon ] und ſole

genugſam bekandt ſeyn .
aber da

Iſt noch uͤbrig der Raäß / der erweichet / win⸗ und Oh :

dert die Hitz der Leber ; macht einen guten Ma⸗ nen / ha

gen/ welches die Neapolitaner und Spanier ab⸗ mehr zu

ſonderlich wohl wiſfen / maſſen ſie eben aus die Fuchß ,

ſer Urſach alle Tag Kaͤß eſſen ; und iſt ein ſon⸗endlich

derliches Mittel wider das Zipperlein / wang wohl ku

man Kuͤh⸗Käß auf den ſchmertzhafften Ort legt! gemeini,

Man kan auch den Kaͤß kochen / alsdann aus ken Bell

preſſen und wider den Durchbruch zur Speiß ( Unt

genieſſen . Iſt jemand umb die Augen herum Thiere⸗

oder ſonſten an einem Ort ſeines Leibs gruͤn und und deß

hlau geſchlagen worden / ſo lege er Kuͤh⸗Kaͤß
net wer

über /der wirds ihm bald heraus ziehen . Die577
Weiber legen auch kleinen Kindern Kuͤh⸗Kaͤß 9

auf den Nabel / wann er ſehr heraus gehet/ und

ein Nabel⸗Bruch zu beſorgen ſtehet .

Das XXVI . Cap .

Otter .

Inde nicht / daß dieſes Thier irgendwo eit
den andern Namen häͤtte/ als dieſen . Zus

FLatein heiſet es Lutra .

( Geſtalt . ) Es wird aber hierdurch nicht die )

Vipera , ſo guch den Namen Otter hat / ſon⸗ II
derny
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dern daß vierfüſſige Thier gemeinet / welches ei⸗

ner Katzen nicht gar ungleich / jedoch etwas laͤn⸗

ger und brelter iſt ; wiewohl auch noch dinner /
und kleiner / als ein Biber . Hat einen Kopff
und ſolche Zaͤhne /faſt wie ein Jagt⸗Hund ;
gber dabey ein gleichſam viereckigtes Maul ;

und Ohren / wie der Biber ; einen langen / din⸗

nen / haarigten / und gegen das Ende immer

mehr zugeſpitzten Schwautz ; Füſſe wie ein

Fuchß / auſſer daß ſie etwas dicker ſeyn ; und

endlich einen dicken / mit ſchoͤn⸗glaͤntzenden / wie⸗

wohl kurtzen / jedoch gleichen / und der Farb nach

gemeiniglich Caſtanien⸗braunen Haaren beſetz⸗
ten Beltz .

( Unterſchied . ) In America ſolls zweyerley
Thiere geben / die den Ottern nicht ungleich ſeyn/
und deßwegen von etlichen auch darunter gerech⸗

net werden / ohne das Thier Su , welches Am -

broſinus gleichfals unter die Ottern zehlet ; wo⸗

von Jonſtonus ausfuͤhrlichern Bericht thut ,

( Ort . ) Der Otter iſt auch / wie der Biber /
ein Amphibion , oder ſolches Thier / daß ſo wohl

zu Land / als im Waſſer leben kan . Haͤlt ſich

dannenhero gern nahe bey Waſſern / Graͤben /
Seen oder Teichen und Fluͤſſen auf ; und zwar

ſo wohl faſt in gantz kuropa , ſonderlich in Ita⸗
lia bey Neapel / in Franckreich / in Engeland /
hin und wieder in Teutſchland / bevorab aber

in Schweitzerland ; als auch in America , und

inſonderheit in Canada .

( Natur und Eigenſchafft . ) Der Otter iſt

war ſeiner Natur naͤch ein liſtig und boͤſes Thier ;
K 5 kan



174 Erſten Theils XXV . Cap . Otter .

kan doch aber auch in etwas zahm gemachet /
und ſo abgerichtet werden / daß er / den Fiſchern

zum beſten / die Fiſche in die Netze eintreibet / j

wohl gar faͤngt / und / nach des Kochs Verlan —

gen / in die Kuͤchen traͤgt; wie ſolches abſondet

lich in Schweden zum oͤfftern mit verwundern

geſehen worden . Ob aber wohl dieſes Thier ſich

meiſtentheils in Waſſern lange Zeit aneinander

aufhaͤlt/ und die Fiſche mehrentheils ihre Speiſt
ſeyn laͤſt/ ſo kan es doch nicht lang ohne Lufft⸗

ſchoͤpffung bleiben / ſondern muß deßwegen ſein

Maul und Naſen immer über das Waſſer het⸗

aus recken ; friſſt auch zuweilen auf dem Land

Obſt und Baͤum⸗Rinden / und gehet / wie ein

anderes vierfuͤſſiges Thier / auf vier Fuͤſſen ein⸗

her . Man ſagt / es mache ſich ſelbſt von Rei
ſern und Ruthen gleichſam einen Korb / und ſetze

ſich auf dem Waſſer alſo darein / damit es nicht

naß werde . Oeffters geraͤthetes / indem es de⸗

nen Fiſchen ſo begierig nachjaget / mit denenſel⸗

ben in das Netz hinein / und wird alſo unverſe⸗

hens gefangen . Und ſein Loch oder Hoͤle.fuͤllet
es offt mit ſo viel Fiſchen an / daß dieſelbigel

darinnen erſtincken/ und die Lufft anſtecken; wie

ſolches die jenige / welche dergleichen Loͤcher er⸗

offnet / mit groſſer Gefahr erfahren haben .

( Nutz und Artzney⸗Gebrauch . ) Der Balg
wird nicht allein / wie anderes Beltzwerck / unter

die Kleider gefuͤttert / ſondern es werden auch

Haͤutleinoder Muͤtzigen und Schuh daraus ge⸗

machet , Jene verhüten den Schlag / Schtwin⸗

del / und Kopffwehe ; dieſe aber lindern die Po⸗
dagra⸗

Erf

dagram
wann en
empfind
Beſchw
tzet / gu

Das
xion iſt
Lon arr

ten / in J
ſe genof
nen Can

allerley
Otte

ſchet /lit



enenſeb⸗
mverſe⸗
le füͤllet
eſelbige
en ; wie
cher et⸗



˖
3

bagram
wannen

empfinde
Beſchw
tzet / gu

Das
xion iſt
Lon arr

ten / in T

ſe genoſ
nen Car
allerley

Otte

ſchet/ li
ven / w

mit beſ
Das
De

Pafll IÆ 2
gls ein

der⸗Gel
Die

Pulver
btuch u

Die

ba 8 Fre
Krafft

S
Dode

ſchen/ b



ter. Erſten Theils XX V. Cap . Otter . 175

nachet / dagramiſche und ander eFußſe⸗S ſchmertzen . Und
ſiſchernwann man einen Seſſel damit uͤberziehet / ſo
übet / ja empfindet der jenige/ welchen die Guͤlden⸗Ader⸗

Jerlam Beſchwernuſſe plagen / wann er ſich darein ſe⸗
ſondet Let gute Ruhe davon.
ſundernß , Das Fleiſch , weiln es gar kalter comple⸗
hierſich! xion iſt / und allzu hefftig ſtincket / wird allein

mander ] von armen Bauern/1 ind zwar auch dieſes ſel⸗

Speiſt ten / in Teutſe chland und 8Franckreichit der S pei⸗
e Lufft⸗ ſe genoſſen ; aus welcher Urſaches eben aue ch de⸗

en ſein nen Carthäuſer⸗ Moͤnchen / welchen doch ſonſten
ſſer het⸗allerley Fleiſch verbotten ift / erlaubet ſeyn mag .
n Land! Otter - Blut mit fer tut1d Eſſig vermi⸗

wie ein ſchet /lindert die Schmertzen geſchwollener Ner⸗
iν

iven / wann man ſie offt und fleiſſig warm da⸗

mit beſtreichet .
Das Schmaltz oder Fett ruͤhmet Hollerius.

als ein ſonderliches leeretum , wider die Glie⸗

der⸗Gebrechen .
Die Leber boͤrret man / ſtoͤſſet ſie hernach zu

Pulger und giebt daſſelbe wider den Durch⸗
beuch und Ruhr ein .

Die Otter⸗Gailen ſind zwar auch gut wider
das Fraiſch ; haben doch aber noch lang ſo groſſe
Krafft nicht / als die Biber⸗Gailen .

Das XXVII . Cap .

Panther⸗Thier .
St eben ſo viel geſagt⸗als Partel - Thier⸗

Woder Panther ; vieleicht nach dem' !Lateini⸗

——— fhen⸗ pardus , Panthera , oder Pardalis .

Ge⸗
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